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Aktuelle Geschäftslage der Unternehmen im Gastgewerbe gesamt
(Entwicklung seit 2000 – Saldo der Gut-/Schlecht-Anteile)

Anmerkung: seit Anfang 2015 veränderter Befragungszeitraum
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Gastgewerbe - Umsatzentwicklung der vergangenen Monate:

Gastgewerbe insgesamt im 

Jahresvergleich 2018 / 2019

Hotellerie und Gastronomie 

Sommer 2019
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Umsatz der Unternehmen im Gastgewerbe gesamt
(Entwicklung seit 2000 – Saldo der Gut-/Schlecht-Anteile)

Anmerkung: seit Anfang 2015 veränderter Befragungszeitraum
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Gastgewerbe - Ausblick: Erwartungen der Unternehmen an die Geschäftsentwicklung

in den kommenden 12 Monaten:

Gastgewerbe insgesamt 

Hotellerie und Gastronomie
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Ausblick: Die Investitionsausgaben der Unternehmen werden in

den nächsten 12 Monaten voraussichtlich…

Gastgewerbe insgesamt 

Hotellerie und Gastronomie
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Risiken für die Entwicklung in den nächsten Monaten:

Fachkräftemangel ist 

das größte Risiko für 

die Unternehmen, 

gefolgt von den 

Arbeitskosten

Mehrfachantworten möglich, Angaben in %
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Fachkräftemangel: Können Sie in Ihrem Unternehmen derzeit offene 

Stellen längerfristig nicht besetzen?

durchschnittlich 

sind 2,4 Stellen 

unbesetzt

in %
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Fachkräftemangel: Welche Folgen erwarten Sie durch einen anhaltenden 

Fachkräftemangel für ihr Unternehmen?

Mehrfachantworten möglich, Angaben in %



Das Gastgewerbe im 
Freistaat Thüringen  –

Herausforderungen und 
Chancen

Bildquelle: Eigene.



Deutschland und Thüringen 
im Vergleich

Bildquelle: Eigene.



Gäste und 
Übernachtungszahlen

Bildquelle: Eigene.



Quelle: TLS - Pressemitteilung 312/2019

Thüringer Tourismus 2019

Thüringer Tourismus im August 2019: 

Zahl der Übernachtungen steigt um 8,5 Prozent 

In den Thüringer Beherbergungsbetrieben stieg die Zahl der Übernachtungen im August 2019 um 8,5 Prozent 
auf 1,24 Millionen. Die Zahl der Gästeankünfte erhöhte sich nach Mitteilung des Thüringer Landesamtes für 
Statistik gegenüber August 2018 um 7,8 Prozent auf 449 Tausend. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer pro 
Gast stieg im Vergleich zum Vorjahresmonat von 2,7 auf 2,8 Tage. 

In Deutschland stieg die Zahl der Übernachtungen nach vorläufigen Angaben des Statistischen Bundesamtes 
im Vergleich zum entsprechenden Vorjahresmonat um 3,4 Prozent auf 57,9 Millionen. 



Quelle: TLS - Pressemitteilung 312/2019

Thüringer Tourismus 2019



Quelle: Statistisches Bundesamt - Pressemitteilung Nr. 400 vom 11. Oktober 2019

Deutschland - Tourismus 2019

Im August 2019 gab es in den Beherbergungsbetrieben in Deutschland 57,9 Millionen Übernachtungen in- und 
ausländischer Gäste. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) nach vorläufigen Ergebnissen weiter mitteilt, 
war dies ein Plus von 3,4 % gegenüber August 2018. 

Die Übernachtungszahl von Gästen aus dem Ausland stieg um 0,8 % auf 10,7 Millionen. Die Zahl der 
Übernachtungen von Gästen aus dem Inland nahm im Vergleich zum Vorjahresmonat um 4,0 % auf 47,2 
Millionen zu. 

Im Zeitraum Januar bis August 2019 stieg die Zahl der Gästeübernachtungen im Vergleich zum 
entsprechenden Vorjahreszeitraum um 3,8 % auf 338,9 Millionen. Davon entfielen 61,5 Millionen 
Übernachtungen auf Gäste aus dem Ausland (+2,7 %) und 277,4 Millionen auf inländische Gäste (+4,0 %).

Im Zeitraum Januar bis Juli 2019 stieg die Zahl der Gästeübernachtungen im Vergleich zum entsprechenden 
Vorjahreszeitraum um 3,9 % auf 281,1 Millionen. Davon entfielen 50,8 Millionen Übernachtungen auf Gäste 
aus dem Ausland (+3,1 %) und 230,3 Millionen auf inländische Gäste (+4,1 %).



Quelle: DEHOGA Bundesverband Zahlenspiegel 2. Quartal 2019

Deutschland - Tourismus 2019 – Ankünfte und Übernachtungen



Quelle: DEHOGA Bundesverband Zahlenspiegel 2. Quartal 2019

Deutschland - Tourismus 2019 – Zimmerauslastung



Gastgewerbe Umsätze nach 
Umsatzsteuerstatistik 2017 
Thüringen und Deutschland 

im Vergleich
Bildquelle: Eigene.



Situation im Thüringer Gastgewerbe

Unternehmen Umsatz Durchschnitt Unternehmen Umsatz Durchschnitt Unternehmen Umsatz Durchschnitt 

Baden-Württemberg    30  957   11 977  749    386  916    6  435   4 042  468    628  200    24  522   7 935  280    323  598 

Bayern    39  835   18 576  181    466  328    10  590   7 649  448    722  327    29  245   10 926  733    373  627 

Berlin    10  814   6 252  444    578  181    1  096   3 100  179   2 828  630    9  718   3 152  265    324  374 

Brandenburg    5  472   1 659  246    303  225    1  296    515  292    397  602    4  176   1 143  953    273  935 

Bremen    1  720    589  818    342  917      157    136  826    871  503    1  563    452  992    289  822 

Hamburg    4  977   2 759  531    554  457      582    773  913   1 329  748    4  395   1 985  618    451  790 

Hessen    17  213   8 688  109    504  741    3  038   3 085  168   1 015  526    14  175   5 602  941    395  269 

Mecklenburg-Vorpommern    5  503   2 220  020    403  420    2  211   1 336  297    604  386    3  292    883  724    268  446 

Niedersachsen    20  299   6 679  897    329  075    4  761   2 146  453    450  841    15  538   4 533  443    291  765 

Nordrhein-Westfalen    43  077   15 562  712    361  277    4  977   4 502  590    904  680    38  100   11 060  122    290  292 

Rheinland-Pfalz    12  926   3 636  359    281  321    2  213   1 178  489    532  530    10  713   2 457  869    229  429 

Saarland    3  046    688  438    226  014      231    98  581    426  757    2  815    589  857    209  541 

Sachsen    8  813   2 522  831    286  262    1  955    707  163    361  720    6  858   1 815  668    264  752 

Sachsen-Anhalt    4  686   1 169  528    249  579      842    315  487    374  687    3  844    854  041    222  175 

Schleswig-Holstein    8  401   2 841  374    338  219    2  436   1 013  750    416  154    5  965   1 827  624    306  391 

Thüringen    5  001   1 144  965    228  947    1  119    344  179    307  577    3  882    800  786    206  282 

Deutschland    222  740   86 969  200    390  452    43  939   30 946  283    704  301    178  801   56 022  917    313  326 

 Steuerpflichtige und deren Lieferungen und Leistungen 2017 nach Wirtschaftszweigen

I  Gastgewerbe                                            55  Beherbergung                                          56  Gastronomie                                           

Quelle: Umsatzsteuerstatistik Deutschland 2017 – eigen Berechnungen.



Langfristige Entwicklung im 
Gastgewerbe Thüringen

Bildquelle: Eigene.



Betriebe im Thüringer Gastgewerbe 2008 bis 2017

6.819 5.726 5.653 5.510 5.368 5.232 5.147 5.083 5.049 5.001 73,34%

 55. Beherbergung            1.323 1.237 1.294 1.272 1.221 1.203 1.176 1.162 1.143 1.119 84,58%

 56. Gastronomie             5.496 4.489 4.359 4.238 4.147 4.029 3.971 3.921 3.906 3.882 70,63%
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Quelle: Umsatzsteuerstatistiken Deutschland  – eigen Berechnungen.



Umsatz im Thüringer Gastgewerbe 2009 bis 2017

Quelle: Umsatzsteuerstatistiken Deutschland  – eigen Berechnungen.

868.819 874.322 905.435 929.033 954.412 1.002.663 1.065.659 1.092.662 1.144.965 131,78%

 55. Beherbergung            234.801 259.466 270.064 278.291 293.294 314.357 324.227 331.903 344.179 146,58%

 56. Gastronomie             614.856 614.856 635.371 650.742 661.118 688.306 741.432 760.759 800.786 130,24%
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Wie war die Entwicklung?



Ergebnisse 
Gaststättengewerbe

Bildquelle: DEHOGA Thüringen



Betriebsart Betriebe

Restaurant/Speisewirtschaft 80,6

Kneipe/Schankwirtschaft 13,4

Cafe/Bistro 7,5
Catering/ 
Gemeinschaftsgastronomie 7,5

Imbissbetrieb 6,0

Sonstige 4,5

Bar 4,5

Diskothek/Club 3,0

Quickservice/Fastfood 1,5

Ergebnisse Konjunkturumfrage Gaststättengewerbe

N= 67 / Angaben in % / Mehrfachnennungen möglich

80,6

13,4

7,5

7,5
6,0

4,5
4,5

3,0

Restaurant/Speisewirtschaft
Kneipe/Schankwirtschaft
Cafe/Bistro
Catering/ Gemeinschaftsgastronomie
Imbissbetrieb
Sonstige



N=66 Angaben in %

Gesamtbeurteilung

gut 59,1

befriedigend 33,3

schlecht 7,6

Ergebnisse Konjunkturumfrage Gaststättengewerbe

Bildquelle: Eigene.



Gesamtbeurteilung

gut 55,3 %

befriedigend 36,2 %

schlecht 8,5 %

Sommersaison 2019 Sommersaison 2018

Vergleich zum Vorjahr

Gesamtbeurteilung

gut 59,1 %

befriedigend 33,3 %

schlecht 7,6  %

Die Stimmung geht etwas aufwärts

51,5 Saldo positiv zu negativ 46,8

Bildquelle: Eigene.



Entwicklung der zurückliegenden Saison im Gaststättengewerbe 

Rubrik gesunken gleich gestiegen

Gästeanzahl 21,2 42,4 36,4

Umsatz 22,4 35,8 41,8

VK-Preise Speisen/Getränke 0,0 46,3 53,7

Mitarbeiteranzahl 19,4 67,2 13,4

Ertrag 27,7 40,0 32,3

Investitionen 20,6 52,4 27,0

EK-Preise Speisen/Getränke 0 11,9 88,1

N=66 Angaben in %



Erwartungen für die vor uns liegende Saison

Gesamtbeurteilung

gut 48,5

befriedigend 39,4

schlecht 12,1

N=66 Angaben in %

Bildquelle: Eigene.



Wintersaison 2019/2020 Wintersaison  2018/2019

Die Erwartungen bleiben fast gleich…

Gesamtbeurteilung

gut 48,5 %

befriedigend 39,4 %

schlecht 12,1 %

Gesamtbeurteilung

gut 46,8 %

befriedigend 42,6 %

schlecht 10,6 %

36,4 Saldo positiv zu negativ 36,2

Erwartungen für die vor uns liegende Saison – im Vergleich

N=66 Angaben in %

Bildquelle: Eigene.



Rubrik wird sinken wird gleich bleiben wird steigen

Gästeanzahl 12,1 68,2 19,7

Umsatz 15,2 65,2 19,7

VK-Preise Speisen/Getränke 0,0 56,3 43,8

Mitarbeiteranzahl 16,9 70,8 12,3

Ertrag 33,3 48,5 18,2

Investitionen 27,9 52,5 19,7

Erwartungen für die vor uns liegende Saison

N=66 Angaben in %



Problemfelder des Gaststättengewerbes

Angaben in %
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Allergenkennzeichnung
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Unternehmensnachfolge

Mindestlohn
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Stornierungen

Hygienekontrollen
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Gaststättengewerbe: Offene Stellen im Unternehmen

60,6

48,5

36,4

36,4

24,2

24,2

18,2

6,1

6,1

Service / Fachkräfte

Küche / Fachkräfte

Service ungelernt

Küche Führungskräfte

Ausbildungsplätze

Küchenhilfen

Restaurantleitung

Büro/Verwaltung

Sonstiges



Ergebnisse
Konjunkturumfrage 

Hotellerie
Bilderquelle: Eigene.



Gesamtbeurteilung

gut 72,3

befriedigend 19,1

schlecht 8,5

Ergebnisse Konjunkturumfrage Hotellerie

N = 94 Angaben in %

Bildquelle: Eigene.



Gesamtbeurteilung

gut 72,3 %

befriedigend 19,1 %

schlecht 8,5 %

Vergleich
Gastronomie

59,1 %

33,3 %

7,6  %

63,8 Saldo positiv zu negativ 51,5 

Ergebnisse Konjunkturumfrage Hotellerie

N = 94 Angaben in %

Bildquelle: Eigene.



Sommersaison 2019 Sommersaison 2018

Vergleich zum Vorjahr

Die Stimmung bezüglich der Sommersaison 
in der Hotellerie ist deutlich besser geworden…

Gesamtbeurteilung

gut 72,3 %

befriedigend 19,1 %

schlecht 8,5 %

Gesamtbeurteilung

gut 56,0 %

befriedigend 36,0 %

schlecht 8,0 %

63,8 Saldo positiv zu negativ 48,0 

N = 94 Angaben in %

Bildquelle: Eigene.



Ergebnisse Konjunkturumfrage Hotellerie

Rubrik gesunken gleich gestiegen

Zimmerauslastung 18,5 32,6 48,9

Zimmerpreise 6,5 55,4 38,0

Umsatz 18,3 24,7 57,0

Mitarbeiterzahl 16,3 68,5 15,2

Ertrag 28,6 27,5 44,0

Investitionen 29,3 37,0 33,7

N = 94 Angaben in %



Gesamtbeurteilung

gut 47,8

befriedigend 45,7

schlecht 6,5

Erwartungen für die vor uns liegende Saison

N = 94 Angaben in %

Bildquelle: Eigene.



Gesamtbeurteilung

gut 47,8 %

befriedigend 45,7 %

schlecht 6,5 %

Vergleich
Gastronomie

48,5 %

39,4 %

12,1 %

41,3 Saldo positiv zu negativ 36,4

N = 94 Angaben in %

Erwartungen für die vor uns liegende Saison

Bildquelle: Eigene.



Wintersaison 2019/2020 Wintersaison 2018/2019

Gesamtbeurteilung

befriedigend 45,8 %

gut 47,8 %

schlecht 6,5 %

Gesamtbeurteilung

befriedigend 51,9 %

gut 39,0 %

schlecht 9,1 %

Saldo positiv zu negativ
41,3 29,9 

Erwartungen für die vor uns liegende Saison – im Vergleich

N = 94 Angaben in %

Bildquelle: Eigene.



Rubrik wird sinken wird gleich 
bleiben

wird steigen

Zimmerauslastung 20,7 63,0 16,3

Zimmerpreis 3,3 75,0 21,7

Umsatz 18,5 63,0 18,5

Mitarbeiterzahl 9,8 83,7 6,5

Ertrag 27,5 57,1 15,4

Investition 31,5 50,0 18,5

Erwartungen für die vor uns liegende Saison

N = 94 Angaben in %



Problemfelder Hotellerie

Angaben in %
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Offene Stellen im Unternehmen

47,5

35,6

30,5
25,4

16,9

15,3

15,3

15,3

15,3

13,6
13,6

Küche / Fachkräfte

F&B Fachkräfte

Ausbildungsplätze

Etage Hilfskräfte

Büro/Verwaltung

Etage
Führungskräfte
F&B Führungskräfte

F&B Hilfskräfte



Ergebnisse Konjunkturumfrage Beherbergungsgewerbe

Was wünschen Sie sich als Unternehmer am dringlichsten von der Politik?

• Flexiblere Arbeitszeiten / Zeitkonto auf ein Jahr

• Steuersenkung im Verpflegungsbereich auf 7 %

• Tourismusförderung

• Bürokratieabbau

• Weniger Schreibkram – weniger Dokumentationspflicht

Bildquelle: Eigene.
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Ausbildungssituation im Hotel-

und im Gaststättengewerbe
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IHKs in Thüringen 31.10.2018 31.10.2019 Veränderun

g in %

Neuverträge gesamt: 6.361 6.300 - 1,0

davon in gastgewerblichen Berufen 432 506 + 17,1

Ausbildungsverträge gesamt:

(alle Ausbildungsjahre)

16.273 16.162 - 0,7

davon in gastgewerblichen Berufen 1.081 1.173 + 8,5

Bundesweit 31.12.2017 31.12.2018

Ausbildungsverträge gesamt: 774.278 782.650 + 1,1

davon in gastgewerblichen Berufen 53.107 52.285 - 1,5

Ausbildungsverträge im Überblick
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Fachkräfte - Absolventen der Berufsausbildung

(Thüringen) 

Beruf 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Fachkraft im Gastgewerbe 119 93 76 35 46 33 16 26 27 20

Hotelfachmann 133 150 131 91 126 94 78 96 90 81

Koch 314 246 219 165 181 188 117 135 115 144

Restaurantfachmann 132 118 79 63 63 57 28 30 40 40

Summe 698 607 505 354 416 372 239 287 272 285
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Entwicklung der Ausbildungsbetriebe und –verträge

im Gastgewerbe (IHK Erfurt) 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Okt. 

2019

Ausbildungsbetriebe 691 613 535 467 405 371 336 327 315 263 318 319

Ausbildungsverträge 1.893 1.624 1.312 1.026 847 719 665 696 673 680 650 708

Verluste seit 2008

Ausbildungsbetriebe: -54 %

Ausbildungsverträge: -63 %
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Herausforderung Ausbildung 
Gastgewerbe

Bildquelle: DEHOGA Thüringen



Quelle: Bundesagentur für Arbeit (BA)

Lage am Ausbildungsmarkt



Quelle: Tageskarte 23.10.2019

Lage am Ausbildungsmarkt

Fernsehkoch Christian Rach sagt der deutschen 
Gastronomie eine dunkle Zukunft voraus. «Es wird 
eine Katastrophe kommen», prophezeite Rach am 
Rande der Verleihung der «Goldenen Bild der Frau» 
am Mittwochabend. Dem Gastgewerbe fehlten 
tausende Arbeitskräfte, klagte der TV-Koch. Dies 
werde nicht ohne Folgen bleiben.

Am Dienstag war bekanntgeworden, dass der 
bekannte Gastronom sein letztes Restaurant «Rach
& Ritchy» in Hamburg schließt, für das er laut 
eigenen Angaben zuletzt lediglich als Vermieter 
auftrat. Auf der Homepage wurde die Nachricht 
völlig nüchtern verkündet. Dort steht: "Nach 10 
Jahren steht bei Rach & Ritchy eine Neuorientierung 
an: Das Grillhaus schließt zum Ende des Jahres". 

https://rach-ritchy.de/
https://rach-ritchy.de/


Auszubildende für das Thüringer Gastgewerbe

Bildqeruelle: DEHOGA Thüringen



DEHOGA THÜRINGEN KOMPETENZZENTRUM



Quelle: DEHOGA THÜRINGEN KOMPETENZZENTRUM – 08.11.2019

DEHOGA THÜRINGEN KOMPETENZZENTRUM – 17 Nationen 

afghanisch 4 1,54%

albanisch 2 0,77%

deutsch 108 41,54%

guineisch 1 0,38%

indonesisch 2 0,77%

iranisch 4 1,54%

italienisch 1 0,38%

kombadschanisch 1 0,38%

madagassisch 2 0,77%

marokkanisch 5 1,92%

polnisch 1 0,38%

russisch 1 0,38%

syrisch 5 1,92%

tadschikisch 1 0,38%

tschechisch 1 0,38%

ukrainisch 4 1,54%

vietnamesisch 117 45,00%

Gesamt 260 Bildquelle: DEHOGA Thüringen
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Bildquelle: Eigene.

Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit und 

Fragen



Hinweis
Sämtliche in dieser Präsentation dargestellten Zahlen, Daten, Fakten und Übersichten wurden unter 
Quellenangabe übernommen und nach bestem Wissen und Gewissen bearbeitet bzw. ausgewertet. Eine 
Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit wird nicht übernommen. Die Darstellungen auf 
den einzelnen Charts sind nur im Zusammenhang mit den gegebenen Ausführungen während der 
Präsentation als vollständig anzusehen.

Rechte
Jegliche, auch auszugsweise Verwendung, Bilder, Darstellungen und Texte dieser Präsentation, sowohl in 
elektronischer Art und Weise und darüber hinaus, auch andere Verwendungen oder 
Vervielfältigungen, ist zu Pressezwecken ausdrücklich unter Angabe der Quelle, erwünscht. 

Ausschluss der Haftung
Alle verwendeten Bilder, Darstellungen und Texte unterliegen dem eigenen Copyright mit Ausnahme 
anderweitig genannter Quellenangaben. 


